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16. Jahrgang, Nr. 06, August 2005, �

Karsten F. Kröncke

Verbrauch, U von Energie, J M R V

Vom ersten Augenblick des Lebens an verbraucht der Mensch Energie.

Manchmal reicht die gesamte Lebensenergie nur für eine kurze Zeit,

manchmal für mehr als hundert Jahre. Wir kennen Äußerungen wie, jemand

habe „Raubbau an seinem Körper getrieben“, sich „zu Tode gearbeitet“ oder

„jemand sei an Heimweh oder Liebeskummer“ gestorben oder „jemand habe

sich total verausgabt“ oder „jemand habe all seine Ersparnisse, seine Liebe,

seine Gesundheit verbraucht“, sei mit „seinen Nerven total am Ende“.

Verbrauch beschreibt Admetos, den wir dem achten Haus (= Stier) zuordnen.

Zusammen mit den Häusern 2 (Poseidon), 5 (Jupiter) und 11 (Zeus) beschrei-

ben diese vier Häuser Angelegenheiten, mit denen sich der Mensch besonders

viel beschäftigt. Innerhalb unseres Häuserkreises bilden sie ein Kreuz.
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Das 2. Haus beschreibt, was hereinkommt: Essen und Trinken, Be-

kanntschaften, Geld und Besitz, Wissen im Sinne einer seelischen Bereiche-

rung. Es gibt zu diesen Themen zig Millionen Bücher. Kochbücher z. B. sind

die „stillen Bestseller“ schlechthin.

Das 5. Haus beschreibt, was wir damit machen: der Körper verarbeitet

die aufgenommenen Speisen und setzt sie in Energie um, die zum Leben

notwendig ist. Bekanntschaft führt zu Liebe, Kinder, Familiäres. Geld und

Besitz ermöglichen Unternehmungen für Freizeit und Sport. Wissen wird

gefühlsbetont eingesetzt (z. B. Hobby, musische Fächer). Die Literatur zu

Themen des 5. Hauses geht ebenfalls in die Millionen.

Das 8. Haus beschreibt die Vermeidung von Verlusten. Der Versuch,

sich vor Schaden zu schützen, ihn zu verhindern, zumindest zu mildern,

veranlaßt den Menschen, sich gegen alle nur denkbare Widrigkeiten zu versi-

chern. Und trotzdem, oft genug, im Falle eines Falles, erfährt auch der Über-

versicherte, dass just für dieses Ungemach die Versicherung nicht gedeckt ist.
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Die Versicherungsbranche ist weltweit die milliardenschwerste der Welt. Keine

Branche nimmt regelmäßig mehr Geld an Prämien ein, wie die Versicherungs-

branche. Allein in Deutschland mindestens 100 Milliarden Euro monatlich.

Mit diesem Bargeld beeinflußt diese Branche maßgeblich den Kapitalmarkt

(Investitionen, Börse, 2. Haus: Eingang. Der Kreislauf schließt sich). Die

Literatur zu Themen des 8. Hauses geht in die Milliarden (z. B. gibt es welt-

weit in jedem Haushalt irgendein religiöses und medizinisches Buch).

Das 11. Haus beschreibt die Fähigkeit des Körpers, Energiereserven

anzulegen, Gestaltung und Pflege von Beziehungen zu Bekannten und Freun-

den, der Umgang mit Vorräten („... spare, dann hast du etwas in der Not...“).

Die anderen Häuser, 1 und 3, 4 und 6, 7 und 9, 10 und 12 beschreiben

natürlich gleichwertig Wichtiges für den Menschen, werden von ihm aber

gefühlsmäßig nicht so stark in den Mittelpunkt seines Lebens gestellt wie die

Angelegenheiten, die die Häuser 2, 5, 8 und 11 beschreiben. Deshalb bezeich-

net Lefeldt diese vier Häuser als „Häuser der Ichdarstellung“ (vgl. Methodik I,

Seite 134 ff).

Der Grund dafür könnte die unmittelbare „Nähe“ der Themen zum

Menschsein sein. Fehlen Essen und Trinken, das Dach übern Kopf, Kleidung

und sonstiger Schutz vor den Widrigkeiten des Wetters, Freunde und der uns

liebste Nächste, plagen uns Unfälle und Krankheiten mit Schmerzen und

anderen Einschränkungen und treffen uns schließlich Kummer, Leid und

Trauer durch den Verlust von liebsten Angehörigen - dann fühlen wir uns

zurückgeworfen auf Wesentliches, Elementares, Alleinsein, das ganze Leben

reduziert auf ein paar Quadratmeter. Und stellen Fragen, Fragen über Fragen,

nach Schuld und Sühne, Vergeltung und Rache, Sinn des Lebens.

Zum Leben gehört Energie, ohne diese würde das gerade geborene Kind

gleich sterben. Energie gibt es in vielfältiger Form: die materielle ist uns allen

sichtbar (meßbar), die geistige und seelische sind nur wenigen sichtbar,

geschweige denn meßbar, aber jeder Mensch spürt, das es sie auch gibt.

Energie, griechisch enérgeia »Wirksamkeit«

Kraft, Stärke, Vitalität, Potenz, Lebenskraft, Tatkraft, Spannkraft, Willens-

kraft, Leistungsfähigkeit, Elastizität, Ausdauer.

Energie zeigt sich in unterschiedlichen Erscheinungsformen (z. B. als mecha-

nische, elektrische, magnetische, thermische, chemische, atomare), die an das

Vorhandensein von materiellen Körpern, ihre Bewegungen und Wechsel-
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wirkungen gebunden sind, oder die mit physikalischen Feldern verknüpft

sind (Feldenergie).

„Verbrennende“ Energie beschreiben J M R V

J beschreibt die ausführende Energie im Sinn von entscheiden, aktivieren,

arbeiten, handeln, tätig sein.

M beschreibt die anzündende, entzündende Energie, den Impuls, die Unruhe,

die Spannkraft.

R beschreibt die Richtung der Energie, das Ziel, den Willen, den Zwang,

ausgedrückt auch mit sichtbarer Nähe, also Anwesendheit.

V beschreibt die Kraft der Energie.

Am Beispiel eines Autos könnten wir uns bildhaft vorstellen:

- J  dieEntscheidung, sich in das Auto zu setzen, das Fahren

- M  die Zündung (verbraucht dabei substantielle Energie, Batterie)

- R  das Ziel, die Zielsetzung bestimmt den Energiebedarf

- V  der Kraftstoff (Benzin, Diesel, Öl, Gas, Holz u.a.)

Für das Leben eines Menschen können wir ähnliches beschreiben. Jeder

Tag beginnt mit Energieverbrauch. Zuerst entscheiden wir uns, aufzustehen,

das beschreibt J. Dann folgt der Impuls, M (bildhaft, früher hatte man

zuerst das Feuer angezündet), es auch zu tun. Nun beginnt der Tag, wir setzen

uns Ziele, R. Mit dem Frühstück nehmen wir die erste Energie, V auf, damit

unsere Organe für die Arbeit versorgt sind.

Darüber hinaus enthält jedes einzelne Organ eine bestimmte Menge

Energie von Geburt auf an. Das ist genetisch bedingt. Diese Art von Energie

wird von Nahrungsaufnahme und Bewegung (wie Arbeit, Gymnastik, Sport)

nachhaltig beeinflußt - und trotzdem, unaufhörlich verbraucht der Mensch

substanzielle Energie (»Lebensbatterie«), die von keiner anderen Energieart

ersetzt werden kann. Mit den Lebensjahren verringert sich die Lebensenergie

kontinuierlich. Der Mensch altert, schließlich stirbt er, wenn alles gut geht,

an Altersschwäche, geht in einen anderen Zustand über (Neptun, Admetos).



4

Verbrauch, Verschleiß, Abnutzung beschreiben Planetenbilder mit

DXN � SXU Kraft verbraucht sich schnell

DXO � UXY Verschleiß, Verbrauch

JXV � UXY gewaltige Energien verbrauchen

JXQ Abnutzung, Abbau, ermüden, etwas satt, über haben

OXQ Niedergang, Abwärtsentwicklung

QXU Abnutzung verbrauchter Stoffe, Kräfteverfall

1. Fall: Wolfgang Amadeus Mozart, Komponist

*27.01.1756 in Salzburg, †05.12.1791 in Wien, im 36. Lebensjahr.

Seine Biographen meinen, die viele Arbeit, die Reisen und die Sorge um seine

materielle Sicherheit hätten an seinen Kräften gezehrt, ihn seelisch schwer

belastet. Am 20.11.1791 erkrankte er. Zwei Wochen später starb er. Seine

achtundzwanzigjährige Ehefrau Constanze dagegen, die zwischen ihrem 20.-

30. Lebensjahr oft krank war, sogar zeitweise mit dem Tode rang, starb erst

am 6. März 1842 im Alter von achtzig Jahren.

SO/PL02 = AD/VU06 gewaltiger Verbrauch an Lebensenergien
10°27'    10°09'

SO/JU12 Gesundheit
05°23'

= UR/UR   = UR/PL01 permanentes, stoßweises „Zünden“
  05°42'    06°01'

= SA/VU05 = ZE/VU03 konzentrierter Verbrauch hoher Energie
  04°34'    05°06'

= HA/AD Abnutzung und Verbrauch der Stoffe
  05°18'

MA/VU12 gewaltige Energie
11°24'

= MO/NE05 = KN/NE11 = SA/NE10 = UR/NE08 = NE/PL08
  10°37'    10°19'    12°13'    10°29'    10°48'

schwächelt, verdunstet, entschwindet
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SO/VU05 Lebensjahrsiebt 35.-42. Lebensjahr
07°16'

= WI/HA01 = MA/HA07 allgemeine Not, Mängel und Ermüdung
  06°23'    06°34'

= JU/AD06 = NE/VU10 geschwächte Lebensenergie wird verbraucht
  08°16'    07°37'

2. Fall: Wolfgang Borchert, Schriftsteller

*Freitag, 20.05.1921 02:10 WZ in Hamburg, †20.11.1947, im 26. Lebensjahr

Seine Werke: »Draußen vor der Tür« (1947; Laterne, Nacht und Sterne (1946).

Erzählungen: An diesem Dienstag (1947); Die Hundeblume (1947); Die trau-

rigen Geranien u.a. Geschichten aus dem Nachlaß (herausgegeben 1962).

Borchert wurde 1941 im Krieg verwundet, erkrankte, wurde wegen

„Wehrkraftzersetzung“ mehrfach verhaftet, nach dem Krieg Kuraufenthalte

in der Schweiz, wo er starb.

SO/PL05 = AP/AD11 ausgewogener Verbrauch an Lebensenergie
10°29'    10°00'

= MA/NE06 = NE/VU01 geschwächte Lebensenergie macht kraftlos
  10°28'    09°19'
= HA/VU06 mangelhafte Lebensenergie
  11°16'

SO/JU07 Gesundheit
18°52'

= SO/UR01 = UR/AP09 stoßweises, zu langes, permanentes „Zünden“
  18°56'    19°58'
= SA/AD10 = NE/NE04 langsamer Verbrauch, infektionsanfällig
  18°42'    18°40'
= AP/VU01 = KR/AD03 ausgiebiger Verbrauch von Lebensenergie
  19°01'    18°48'

Seine Gesundheit wird beeinträchtigt durch eine anlagebedingte Schwä-

che für Infektionen (Neptun). Hinzu verbraucht er Energie durch zu häufiges

„Zünden“, ohne dass seine Lebensbatterie genügend wieder aufgeladen werden

kann (SA/AD). Schwache vorhandene Energie „verdunstet“ (Neptun).
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MA/VU03 gewaltige Energie...
01°07'

= NE/PL02 = NE/AD11 ...unmerklich verbrauchen, wandelt sich um
  01°49'    00°18'
= HA/HA   = HA/AD04 ...baut sich ab, wird total aufgebraucht
  00°04'    02°15'

SO/CU06 Lebensjahrsiebt 21.-28. Lebensjahr
05°41'

SO/NE06 = SO/HA02 Schwäche und Mängel beeinträchtigen
04°50'    06°47'
MA/SA07 = SA/VU12 Krankheit zehrt an der Lebensenergie
06°21'    05°13'

Zwar beschreiben Mars und Saturn, zusammen mit anderen Planeten-

bildern, auch das Ereignis „Tod“, aber allgemein zunächst nur „Erkrankung“.

Mit diesen Fällen überprüfen wir nicht, ob wir den Tod vorhersagen können,

sondern lediglich, ob die Planetenbilder für Abbau und Verbrauch zutreffen.

Deshalb auch fehlen in unserer Ausführung Planetenbilder mit MC und

Aszendent.

3. Fall: 105 Jahre alt, Christine Nöske

*03.02.1899 (‚Schleswiger Nachrichten‘), Geburtsort und -zeit unbekannt

SO/PL07 = KR/VU05 hohe, wertvolle Lebensenergie
14°08''   13°03'

= JU/AD08 = SA/AD06 verlangsamter Verbrauch
= 14°57'    13°12

SO/JU12 Gesundheit
19°31'

= UR/KR08 wohldosiertes „Zünden“ spart Energie
  19°22'
PL/VU03 = VU/PO07 verbrauchte Energie wird schnell erneuert
19°41'    20°00'
AP/AD11 Verbrauch an Lebenserfahrungen
19°16'

MA/VU02 gewaltige Energie
16°24'
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= VE/SA03 = VE/AD06 sparsam verbrauchen an Liebe
  16°59'    16°38'
= JU/JU   = KR/KR auf hohem Niveau
  17°03'    16°19'

SO/AD05 Lebensjahrsiebt 64. bis Lebensende
17°25'

MA/VU02 = VE/AD06 gewaltiger Energie an Liebe
16°24'    16°38'
JU/JU04 = KR/KR Glück im Alter (sehr alt werden)
17°03'    16°19'

4. Fall: 99 Jahre alt, Max Schmeling, Box-Weltmeister, Unternehmer

*28.09.1905 um 11:00 WZ in Klein Luckow +013°50'18", +53°33'15"

†03.02.2005 bei Hamburg, im 100. Lebensjahr

SO/PL12 = KR/KR körperliche Entwicklung auf hohem Niveau
21°11'    22°02'

= JU/JU04 = HA/VU06 gute Gesundheit mit Einschränkungen
  21°30'    21°16'

MC/JU06 = SO/JU12 gute Gesundheit
13°41'    13°04'

= VU/VU   = PL/PO06 verbrauchte geistige Energie wird erneuert
  14°42'    13°02'

MA/VU09 gewaltige Energie
04°04'

= SO/SO   = SA/AD04 sparsam, langsam verbrauchen...

       02°56'    03°18'
= PL/VU03 = AD/VU06 ... und sie schnell erneuern bis zum Ende
  03°43'    04°37'

SO/AD09 Lebensjahrsiebt 64. bis Lebensende
22°05'

= HA/VU06 = KR/KR04 eingeschränkte Energie auf hohem Niveau
  21°16'    22°02'

= JU/JU04 = JU/KR02 gute Gesundheit auf hohem Niveau
  21°30'    21°46'

— • —
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Normalerweise haushalten wir mit der uns zur Verfügung stehenden Energie.

Doch mitunter gibt es Bereiche, für die wir gewaltig viel Energie verbrauchen - und

dann am Ende sind. Nachstehend Planetenbilder mit

JXV � UXY  gewaltiger Energieverbrauch ...:

JXV � BXU ... führt mich an mein eigenes Ende (ich fühle mich gestoppt, am Ende)

JXV � CXU ... an Ressourcen führt zum wirtschaftlichen Stillstand

JXV � DXU ... am Körper, Materiellen, Standpunkt, Grundstück, Heimat

JXV � EXU ... seitens meiner Umwelt reduziert meinen Umgang auf wenige

JXV � FXU ... für Stimmung und Flüssigkeitshaushalt macht still und ruhig

JXV � GXU ... an Kontakten führt zum kleinen Kreis und Kontaktarmut

JXV � HXU ... an Gedanken- und Nervenkraft („... kostet Nerven! ...“)

JXV � IXU ... an Liebe, Zuneigung, Sympathie führt zum Ende der Liebe

JXV � JXU ... in der Arbeit, Tat, Handlung führt zur Einstellung der Arbeit

JXV � KXU ... an Glück und materielle Werten (Geld) führt zum Geldende

JXV � LXU ... an Pflicht und Verantwortung führt zu Enge, Kälte, Stillstand

JXV � MXU ... an Impulsivität, Spontanität, Spannkraft führt zum Bruch

JXV � NXU ... in Intuition führt dazu, in andere Verhältnisse zu kommen

JXV � OXU ... in der Entwicklung, Wandlung, Veränderung dreht alles um

JXV � PXU ... an Gemeinschaftssinn führt zur Vereinsamung

JXV � QXU ... führt zu Einschränkung, Kargheit, Bedürfnislosigkeit

JXV � RXU ... für Ziele und Richtung führt zur Einstellung des Willens

JXV � SXU ... im hohen Niveaubereich führt zur Absonderung und zum Ende

JXV � TXU ... beim Streben in die Weite und Breite und nach Erfahrung

JXV � UXV ... führt zu einem substantiellen Ende

JXV � UXW ... für geistige Ressourcen führt zum Ende an Ideen

Ergänzende Planetenbilder beschreiben, z. B. mit � KXN, Verschwendung, oder � KXU
� MXU
 leicht, mühelos spurten (Sportler), wodurch kurzfristig gewaltige Energie

verbraucht wird - aber dann ist der Sportler auch erst mal am Ende.

— • —
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